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Ein deutſches Pfingſtfeſt
Hiſtoriſche Skizze von Julius Knopf

Nachdruck verboten

Sieben Jahrhunderte ſind es her daß in Mainz der lieblichen
Stadt am ine das Pfingſtfeſt mit einer Pracht und einem Glanz
ffeiert worden wie nie vordem und nachdem in Deutſchland

i und dreißig Jahre ſchon ſaß Friedrich Barbaroſſa auf
den deutſchen Kaiſerthrone Mit feſter Hand hatte er die Zügel
der Regierung ergriffen und Ruhe und Ordnung in dem heiligen

Spielleute Sänger und Gaukler die ſich aus allen Enden

deutſchen Reiche römiſcher Nation geſchaffen das nach dem Tode
gonrad III arg verwildert geweſen

Friedrich hatte mit unerbittlicher Strenge trotz ſeiner großen Jugend
ſur Zeit ſeiner Thronbeſteigung zählte er erſt wenig über dreißig

gahte die aufrühriſchen deutſchen Grafen und Ritter gezüchtigt die
dem feudalen Grundſatze huldigten Macht geht vor Recht

Er haite ſeine deutſchen Fürſten erkennen gelehrt daß auch ſie dem
Geſehe unterthan ſeien Ja der rheiniſche Pfalzgraf Hermann

n Stahleck war von ihm zu der ſchimpflichen Strafe des Hunde
wagens verurtheilt worden Der edle Graf mußte einen Hund
o es ein theurer Seidenpinſcher oder ein elender Ziehhund geweſen
haben uns die alten Chroniſten der damaligen Zeit nicht überliefert
nach dem königlichen Lager tragen Eine ganze deutſche Meile

weit hatte der ahnenreiche Herr den Vierfüßler zu ſchleppen was den
ſtolzen Ariſtokraten ſo tief kränkte daß er in ein Kloſter ging

Friedrich war ferner viermal über die Alpen nach Italien gezogen
um die republikaniſch geſinnten lombardiſchen Städte zu unterwerfen
vor zu a welches damals eine Hegemonie über die Nachbar

ädte anſtrebtem Friedrich war vom Papſt Hadrian IV in Rom zum Kaiſer gekrönt

worden nicht ohne daß er ſich vorher vor dieſem Kurfürſten hatte
demüthigen müſſen Eine alte Sitte verlangte es daß der Kaiſer dem
zu Pferde heranreitenden oberſten Pontifex der katholiſchen Kirche die
Dienſte eines Stallmeiſters leiſtete indem er ihm beim Abſteigen
den Steigbügel hielt Friedrichs ſelbſtbewußtes Herrſchergefühl lehnte
ſich gegen dieſe Demüthigung auf Er weigerte ſich es zu thun da
hm das mit der Würde eines Monarchen nicht recht vereinbar erſchien

Aber Hadrian beſtand auf dieſer Ceremonie und der Kaiſer mußte
nachgeben Wahrlich Die Zeiten haben ſich ſehr geändert

Auch die Macht des großen Welfen Heinrichs des Löwen hatte
Friedrich gebrochen welcher dem rebellirenden Vaſallen nur die alten
FamilienErbgüter Braunſchweig und Lüneburg gelaſſen und
in auf drei Jahre aus dem Reiche verbannt hatte

So war im ganzen Reiche die Eintracht wieder hergeſtellt und
Frieden und Ruhe herrſchte allerorten Und Friedrich ſehnte ſich auch
darnach Er war zwar immer noch kräftig trotz ſeiner dreiundſechszig
Jahre denn nach den Aufzeichnungen ſeiner Zeitgenoſſen ſoll er ein
gar impoſanter und ſchöner Herr geweſen ſein dieſer erſte Friedrich
auf dem deutſchen Kaiſerthrone Sie ſchildern ihn als einen Mann
von mittlerer Größe nach den neueſten Forſchungen ſoll er aller
dings nur von kleiner Statur geweſen ſein und wohlgebaut Sein
Haar blond kurz abgeſchnitten und nur auf der Stirn gekränſelt
ſeine Haut weiß ſeine Wangen roth und ſein Bart röthlich daher ſein
Beiname barba rossa Er hatte ſchöne Zähne feine Lippen blaue
Augen einen heiteren aber durchdringenden Blick Sein Gang war
ſeſte die Stimme rein der Anſtand männlich und würdevoll

Aber trotz ſeiner körperlichen Kraft und Ausdauer war die Ruhe
des Alters über Friedrich gekommen Er wollte genießen was er er
worben Deutſchland hatte ſich unter ſeiner Herrſchaft zu einer Macht
entfaltet wie ſie ſo groß ſeit Karls des Großen Zeiten nicht geweſen
Und gerade dieſen gewaltigen Vorfahren hatte ſich Friedrich zum Vor
bild genommen als eines Mehrers des Reiches Hüters der Geſetze
Beſchützers der Kirche und Wohlthäters des Volkes

Die Deutſchen und Ausländer ſtellten Friedrich auf eine Stufe mit
jenem großen Herrſcher und an einem feſtlichen Tage trat dieſe neue
Herrlichkeit des deutſchen Reiches der ganzen Mitwelt ſichtbar vor
Augen

war der erſte Pfingſttag des Jahres 1184 Der Kaiſer hatte
ſein Hoflager in Mainz aufgeſchlagen und ſeinen beiden ſchon herun
gewachſenen älteſten Söhnen ſollte der Ritterſchlag ertheilt werden
Aus allen deutſchen Gauen waren die Fürſten und Ritter und Prieſter
aufgebrochen und in Schiffen und Straßen gen Mainz gezogen um
auf Einladung des Kaiſers dieſer Schwertleite Wehrhaft
machung der Prinzen beizuwohnen Mit großem Gefolge und allem
Prunk deſſen ſie fähig waren erſchienen die Edlen um ihrem großen
Kaiſer zu huldigen

Da kam der Abt von Fulda mit fünfhundert Rittern der Erz
biſchof Philipp von Köln mit ſiebenzehnhundert der Landgraf von
Thüringen mit tauſend und der Herzog von Böhmen gar mit zwei
tauſend Mann Da kamen noch viele viele andere deutſche Fürſten
mit ihrem Gefolge

Aber auch aus Jllyrien Frankreich England Jtalien ja ſelbſt aus
Spanien erſchienen Geſandte theils eingeladen theils aus Neu
gierde An 50 60000 Ritter ſollen damals in Mainz zuſammen
geſtrömt ſein

Unzählbar war das in Schaaren ſich einfindende Volk welches
damals ſchon überall dabei war wo es was zu ſehen gab Darin
haben ſich die Menſchen noch nicht geändert die Schauluſt pflanzt ſich
fort von Geſchlecht zu Geſchlecht

Solch eine ungeheure Menſchenmenge vermochte das alte Mainz
nicht zu faſſen und dieſerhalb wurde auf einer ſchönen Ebene am
Rhein ein Luſtſchloß für den Kaiſer erbaut und daneben eine zierliche
Kapelle Daran ſchloſſen ſich die Wohnungen der Fürſten von denen
ein Jeder den Andern im prunkvollen Ausbau ſeines Hauſes zu über
treffen ſuchte Und endlich folgten die Zelte der Niederen in ver
ſchiedenen Farben und Formen

Jnnerhalb weniger Tage war eine ungeheure Stadt wie aus dem
Erdboden gewachſen deren Glanz und Farbenpracht mit dem Gepränge
des alten Granada wetteiferte

Auch für die große Hauptſache für Lebensmittel hatte Friedrich
als vorſorglicher Hausvater und Gaſtgeber geſorgt Proviant in un
glaublicher Menge war herbeigeſchafft worden denn die Herren
damaliger Zeit konnten ein gewaltiges Quantum an Speis und Trank
vertilgen mehr als unſer jetziges nervöſes Antipyrin einnehmendes
M dlecht Allein zwei große Gebäude waren mit Hühnern an
gefüllt

Alſo ſah es in und um Mainz aus als man an jenem erſten
VWfingſtmorgen des Jahres 1184 zur Prozeſſion ſchritt

Voran der Kaiſer ihm zur Seite ſeine energiſche Gemahlin Beatrix
und der älteſte Sohn König Heinrich alle im herrlichſten Schmuck
goldene Kronen auf dem Haupte Dann Graf Balduin von Hennegau
in der Rechten das kaiſerliche Schwert und hierauf folgten in buntem
ſarbenprächtigen Gewühl die Herzöge von Sachſen Böhmen und
eſterreich und eine glänzende Schaar de Edelſten der Nation Die

Erzbiſchöfe von Beſangon Trier Mainz Magdeburg und Köln erhöhten
die Würde dieſer Feier

Indeſſen gerade um dieſer letzten Kirchenfürſten willen wäre es
einahe zum Zwiſt gekommen Nach altem Brauche verlangte der
Abt von Fulda in der Kirche zur Linken des Kaiſers einen
Latz den ſich aber auch der Erzbiſchof Philipp von Köln anmaßte
Darob heftiger Zank Abt eontra Biſchof Der Abt will nicht von
kinem Recht der Biſchof nicht von ſeiner Autorität laſſen Er der
Erzbiſchof einem ſimplen Mönche nachgeſtellt ſein quos ego
Schon will der ehrgeizige Biſchof mit ſeinen Lehnsmannen und Freunden

dem Herzog von Brabant dem Grafen von Naſſau und dem Pfalz
grafen am Rhein den Staub von den Füßen ſchütteln und von dannen
tehen als es dem Kaiſer noch in letzter Stunde gelingt das Aebtlein
zum Nachgeben zu bewegen
Nachdem der Kirchenfrieden derart wiederhergeſtellt und das erz

biſchöfliche Anſehen gerettet war nahm die religiöſe Feier ihren un
zeſtörten Fortgang

Der geiſtigen Stärkung folgte die leibliche durch keine ceremoniöſe
Llatzfrage behindert Alle Edlen ja alles Volk wurde auf Koſten des
Kaiſers bewirthet und da zu eſſen und zu trinken im Ueberfluß vor
handen war ſo herrſchte allerorten eitel Freude Wohlbehagen und Be
vunderung

Sonnabend den 12 Mai 1894

des
roßen deutſchen Reiches hier ein Rendez vous gegeben erhöhten mitPren Künſten die allgemeine Luſt o

Die beiden folgenden Tage waren den ritterlichen Turniren und
Feſtlichkeiten gewidmet König Heinrich und Herzog Friedrich bewieſen
daß ſie wohlgeübt in allen rütterlichen Künſten waren und unter
großem Jubel wurden ſie mit dem Schwert umgürtet und ſo zum
Ritter geſchlagen Von nun an gehörten ſie zum Ritterſtande als
mündige wehrhafte Männer Der eigenthümliche Zweck der Feſtlichkeit
war damit erfüllt

An dieſe Wehrhaftmachung ſchloſſen ſich noch manche ritterliche
Spiele Die Ritter rannten mit ſtumpfen Waffen widereinander um
ſich gegenſeitig aus dem Sattel zu werfen Allen voran aber leuchtete
Kaiſer Friedrich der mit jugendlicher Kraft Speer und Schild führte
und es allen zuvorthat trotz ſeines Alters

So vergingen die drei Pfingſttage einen vierten kannte man damals
noch nicht die Entdeckung dieſes allerletzten Feiertages blieb erſt der
ſonn und feiertagsfreundlichen Neuzeit vorbehalten

Mit reichen Geſchenken entließ der Kaiſer ſeine Getreuen Die
Ritter und Knappen erhielten edle Roſſe und Waffen koſtbare Ge
wänder und Geldgeſchenke Aber auch das Volk das fahrende ſowohl
als auch das ſeßhafte wurde freigebig bedacht Die Ritterſchaft
und die Prälaten die Bürger und die fremden Geſandten alle
waren ſie voll des Lobes ob dieſes glorreichen mächtigen und guten
Kaiſers zu dem ſie aufſchauten wie die Pflanze zur Sonne

Mit dem Abend des dritten Tages hatten die Feſtlichkeiten ihr Ende
erreicht Die improviſirte Stadt welche auf zwei Seiten vom Rhein
und Main begrenzt ſich hinzog bis gegen Hochheim und nördlich
vom Taunusgebirge umſchloſſen war wurde abgebrochen Die Gäſte
zogen wieder heim in allen Zungen begeiſtert dieſe Mainzer Pfingſten
preiſend Kindern und Kindeskindern erzählte man von dieſen unver
gleichlichen Tagen in Mainz von dieſem deutſchen Nationalfeſt wie
nie eines größer gefeiert worden

Ja ſelbſt im Geſange dieſem dauerhafteſten geſchichtlichen Monu
ment ſind jene Pfingſten verherrlicht worden Heinrich von Veldeck
hat ſie beſungen und ein Dichter romaniſcher Zunge der dieſe Tage
mitgefeiert hat ſie als Feſtperiode beſchrieben die ſich den Hoftagen
des ver und der Eſther und des Julius Cäſar würdig an
gereiht

So wanden dieſe Mainzer Zaubertage einen neuen Ruhmeskranz
um die lorbeergeſchmückte Stirn Friedrichs den das Volk beſſer
unter dem Namen des alten Barbaroſſa kennt

Damals zur Zeit jener denkwürdigen Mainzer Pfingſten ahnte
der kraftſtrotzende glückliche und gefeierte Kaiſer kaum daß er ſchon
ſechs Jahre ſpäter in den tückiſchen Fluthen des Kalykadnus einen
frühen und jähen Tod finden würde und daß ihm in Tyrus ſein Grab

den ſei fern von der deutſchen Heimath fern von ſeinen
Lieben

Kleine Chronik
Magdeburg 10 Mai Diebſtahl von Sprengſtoffen

Die Staatsanwaltſchaft theilt mit Jn der Nacht vom 2 zum 3 Mai
ſind aus dem bei Staßfurt gelegenen Pulverhauſe des Bergwerkes
etwa 10 kg Sprengſalpeter mittelſt Einbruchs geſtohlen worden Die
Staatsanwaltſchaft erſucht um etwaige Anhaltspunkte zur Ermittelung
des Thäters

Poſen 10 Mai Von einem Militärpoſten er
ſchoſſen Heute Mittag erſchoß der Poſten am Kriegspulvermagazin
eine unter ſittenpolizeilicher Aufſicht ſtehende Frauensperſon
nachdem dieſelbe dem ſechsmaligen Anruf unter der Warnung es
werde von der Waffe Gebrauch gemacht werden keine Folge geleiſtet
hatte vielmehr die Flucht ergriff Der Poſten iſt verhaftet worden

Danzig 10 Mai Zu dem Gelddiebſtahl über den wir
vorgeſtern berichteten liegen folgende Einzelheiten vor Poſtbeamte des
Marienburg Königsberger Zuges Nr 5 machten die Entdeckung daß
ein von hier ausgehender Poſtbeutel mit 19200 Mark Jnhalt geſtohlen
war Derſelbe enthielt die Zahlung einer hieſigen Kaſſe an die Kreis
kaſſe in Marienhurg im Betrage von 10000 Mark ſowie Geldbriefe
und Courant in der Höhe von 9200 Mark Es wurde ſofort eine
Unterſuchung eingeleitet welche aber zur Zeit keinen Erfolg gehabt hat
denn man hat leider den Verluſt erſt ſpät entdeckt Es ſteht feſt daß
der Beutel in Dirſchau in den Poſtwagen gebracht iſt aus dem er
dann ſpäter verſchwunden iſt

Altenburg 10 Mai Eine Stadt ohne Schulden dürfte
heute zu den Seltenheiten gehören und doch erfreut ſich unſere Nach
barſtadt Meuſelwitz dieſes Vorzuges Noch vor Jahresfriſt wies
auch Meuſelwitz eine Schuld von 83215 Mk auf aber durch den Ver
kauf des ſogen Stadthaufes erhielt es ſo viel daß die Schuld bis auf
den letzten Heller getilgt werden konnte

Mannheim 10 Mai Dowe verlobt Der Erfinder des
kugelſicheren Panzers Dowe hat ſich mit einem Fräulein Namens
Merk aus Aglaſterhauſen Baden die früher in Dowes Dienſten
ſtand verlobt Die Hochzeit ſoll ſchon in nächſter Zeit ſtattfinden
Dowe iſt nämlich ſeit längerer Zeit Wittwer Dowe hat gut
heirathen bei etwaigen ehelichen Differenzen braucht er ja nur ſeinen
kugelſicheren Panzer umzuhängen und er wird aus jeder Attaque als
Sieger hervorgehen

Ludwigshafen 10 Mni Eine grauſige That verübte
die von ihrem Manne getrennt lebende Frau des Fabrikarbeiters
Keller hierſelbſt Sie ſchloß ihre beiden Kinder Mädchen von 2 und
5 Jahren in eine Stube ein nachdem ſie einen in der Nähe des
Beltes aufgeſchütteten Haufen Hobelſpähne in Brand geſetzt hatte
Bald darauf bemerkten Hausgenoſſen vom Hof aus wie das ältere
Mädchen am Fenſter emporkletterte und laut um Hilfe rief Die Thür
wurde erbrochen und das Feuer das ſchon einen gefährlichen Umfang
angenommen hatte gedämpft Das jüngere der Kinder iſt durch die
Brandwunden bis zur Unkenntlichkeit entſtellt und liegt hoffnungslos
darnieder das ältere hat leichtere Verletzungen erhalten Das Weib
wurde verhaftet

Augoburg 10 Mai Panik in einer Kirche Während
der Mai Andacht im Dom entſtand geſtern Abend plötzlich unter den
zahlreich anweſenden Andächtigen eine Panik wie man annimmt in
folge davon daß eine Perſon ohnmächtig wurde und die zunächſt
Stehenden erſchreckte Alles wandte ſich in wilder Haſt zur Flucht
mehrere Perſonen ſtürzten zu Boden und wurden durch die nach
drängende Menge glücklicherweiſe nur leicht verletzt

Bern 10 Mai Ein neuer Tunnel Der Albistunnel
nächſt dem Gotthardtunnel der längſte Tunnel in der Schweiz iſt vor
geſtern durchgeſchlagen worden Der Tunnel liegt im Canton Zug
und iſt beſtimmt eine direkte Bahnlinie zwiſchen Zürich und dem
St Gotthard aufzunehmen

Wilna 10 Mai Sechsfacher Raubmord Jm Dorfe
Ganuta wurde dieſer Tage faſt die ganze Familie des jüdiſchen
Schankwirths Schweizer von einer Räuberbande ermordet Die
Räuber drangen Nachts bei Schweizer ein ſchlugen dieſen ſowie die
Frau und einen bei Sch wohnenden jungen Lehrer mit Beilen nieder
und durchwühlten hierauf Kiſten und Käſten nach Werthſachen Eben
wollten ſie ſich mit ihrer Beute entfernen als einer der Räuber die
in einer Zimmerecke kauernden Kinder Sch s bemerkte und ſeinen
Genoſſen zurief auch dieſe zu ermorden da die Kinder ſonſt der
Polizei Mittheilung machen könnten Die Kinder ihrer drei wurden
denn auch kaltblütig ermordet Ein neunjähriges Mädchen das ſich
hinter dem Ofen verſteckt hatte und von dort aus Zeugin des ſchreck
lichen Vorganges war entging jedoch dem Schickſal ihrer Geſchwiſter
und Dank den Angaben des Kindes wurden bereits vier Bauern wegen
Theilnahme an dem ſechsfachen Raubmord verhaftet

Newyork 10 Mai Eine Blitzheirath Während eines
Balles wurde dieſer Tage hier ein junger Mann einer Dame vor
geſtellt die ihm ſo ſehr gefiel daß er ſie bald nach dem erſten Walzer
um ihre Hand fürs ganze Leben bat Die ſchöne Miß nahm ſofort
an und da der Herr des Hauſes ein proteſtantiſcher Pfarrer war
konnte die Eheſchließung auf der Stelle in Gegenwart aller Gäſte
ſtattfinden eine halbe Stunde nach der Verlobung an demſelben Abend
noch nach Beendigung des Balles trat das junge Ehepaar ſeine
Hochzeitsreiſe an Jn Newyork ſpricht Jedermann von dieſem l

ehelichen Record der ſelbſt für
ordentlich iſt

Waſhington 10 Mai

General Anzeiger für Halle n den Saalkreis

amerikaniſche Verhältniſſe außer

Opfer des Erdbebens DerNewyork Herald meldet aus Caracas Durch das Erdbeben
bekanntlich am 28 v M Nachts ſtattgefunden hat wurden die
Merida Lagunillas Chiguara und Sanzuan vollſtändig rt
etwa 10 000 Perſonen ſind umgekommen

Bäder und Jommerfriſchen
in deren Leſeſalons und größeren Hotels der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis während der
Sommermonate ausliegt

Aßlbeck a Aſedom
Alſtaden b Styrum
Altheikendorf b Kiel
St Andreasberg a Harz
Fruſtadt i Thür
Frtern
Baden Waden
Badenweiler
Baderſee
Barſingshauſen a Deiſter
Berchtesgaden Bayern
Zerg b Cannſtadt
Berlin Kdmiralsgartenbad
Blankenhain i Thür
Boltenhagen i Mekl
Brunshaupten i W
Cannſtadt i Württ
Corbetha Wahnhof
Dillenburg b Wiesb
Dürrheim i Bad
Eibſee Oberb
Eiſenach
Elmen
Eppſtein i F
Ettenheimmünſter i B
Falkenſtein i T
Frankenhauſen i h
Freiburg i B
Frendenſtadt
Friedenweiler i B
Friedrichshafen i Vürtt
Geilnau a d Tahn
Georgenthal i Th
Gernsbach
Goczalkowitz i Schl
Godesberg a Rh
Görbersdorf
Halk i Württ
Hamm i Weſtph
Harzburg a H
Heilbrunn i Oberb
Heiligeunberg i Wad
Herrenalb i Dürtt
Herzberg a H
Höchenſchwand i WBad
Homburg v d H
Honnef a Rh
Jnowrazlaw
Jugenheim a d Bergſtr
Kiſſingen
Königsborn
Konſtanz a Bodenſee
Köſen

Krankenheil Oberb
Kreuznach
Kronthal a Faunus
Münſter a Stein
Neu Ragoczi b Halle a
Oberſtdorf

desloe

erode a H
eynhauſen

Bartenkirchen
Rappenau
Reiboldsgrün
Reichenhall
Roſenheim Oberb
Rothenufelde
Rudolſtadt

Ze i eSachſa a Südharz
Salzderhelden
Salzungen i Thür
Salzgitter Hannov
Salzſchlirf i Heſſen
Salzuflken Lippe
Salzhauſen i Heſſen

eangenbad i 3Schluchſee i Baden
Schmalkalden i Thür
Schmitten i F
Schwartau b Lübeck
Schwarzburg i Th
Seeſen a Harz
Soden i F
Sodenthal a Speſſart
Sooden a Werra
Sophienhöhe b Jena
Streitberg b Forchheim
Suderode a Harz
Sulza
Tabarz i Thür
TFannenkrug i Wrandenbg
Templin
Thale a Harz
Warmbad b Wokkenſtein
Warmbrunn
Werne a d Lippe
Wernigerode
Wiesbaden
Wildbad i Württ
Wimpfen
Dittekind
Walfach
Zellerfeld

Gegen Erſtattung der üblichen Poſtgebühren wird der
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis bereitwilligſt

nach jedem beliebigen Orte auf kürzere oder längere Dauer
nachgeſandt

Die Expedition des General Anzeiger

Sommerfahrplan
Abfahrt nach

Magdeburg 1222 V b Cöthen
68 V bis Cöthen 7 P 3
952VP 1190VP b Cöthen 118V
188 N 83 325 M 558 M 714
85 M 3 108 N

Leipzig 122V 252P ,428VP ,5 0V

6 6 916 1022310 V 1152 13 N 3
382 517 555 680 MN
718s M 862 M 919 N 1

118 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
BV 787 117 v 180 N
317 635 1000 N bis
Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580 VP
698 V d Sangerhauſen 94
1100 120 M bis Eisleben und

Querfurt 220 62 92 N
b Nordhauſen 10 8 1180 M
bis Eisleben

Berlin Anhalt 1228 358 V
D 427 74 912 1112182 581 MN 528
828 7 M b Bitterfeld

D947 N

Sorau Guben 782 1126
218 6850 1110 M bis

Torgau

Thüringen D 1212 304
5 e 780 V 23 nur Sonn
und Feſttags 75 D 959
1048 V nach Stuttgart und
München 1058 1186
113 222 50 N 713 N
nach Eiſenach und München

728 nur Werktags und nur
bis Merſeburg 4 1180 N
bis Erfurt

Ankunft von
Magdeburg 2 689 V von

Cöthen 786 ,92V v Cöthen
195 1029 128 N 8389M 518 ,658 912 M 18

112 N

Leipzig 1211 55 628
721 P 3,749V 984 1086

1185 V 117 M 173 127
,425 584 ,618M 79

701 ,885 N 83 981 M 108097

AſcherslebenHalberſtadt 588
V v Cönnern nur Werktags
785 1014 1288 57
582 MN 910 1185 N

Nordhauſen Kaſſel 6 V von
Eisleben 72 V v Nordhauſen
725 1010 1282 N v San

gerhaufen 12 525 751 N
v Eisleben 816 1052 M

Berlin Anhalt D128V ,269
5 788 V von Bitterfeld
D9V ,107V 1044V 1181V
27 580 77 94 N
1116 N

SorauGuben 685V v Torgau
1089 12 300 78 MN
1026 N

Thüringen 3 V v München
D 42 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 4
78 V von Erfurt 98 10

118 211 511 526
89 N von Stuttgart und

i 836 D 9 106nur Sonntags und Feſttags
8 I2is N

bedeutet Schnellzug 83 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl



Beneral unzeiger fur Halle und den Saalkreis 13 Mai

Bedeutende Preisermässigung
Jackets schwarz u farbig Gapes Kragen VUmhänge

Promenacies und Regenmäntel
Jedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen dadurch wird

der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder vor Vertheuerung geschützt

J imBrummer Benjamin
Gr Ulrichstr 23 part u I Ktage

h

Totalbr Ausrerkauf

m Michaelis Gr Alrichſtraße 25 I ans
Hahe a Mötzeher Weg

zu enorm billigen Preiſen bält Lager u liefert ab Fabriken die
Das Lager beſteht in h 77 Puzzolanun alk Cemente für Hoch Wasser undStrumpfwanaren Garnen Corsets Canalbauten sowie für Cement Arbeiten aller Art

langsam und rasch bindenden CementHandschuhen Futtersachen rege u ene eis e edienun tensBettzeugen Barchenthemden Wäsche e FsMähartikeln Cravatten Gardinen
Tischadecken etc

Der Perkauf findet von heute ab täglich von 8 bis 1 Uhr und von 2 bis
8 Uhr ſtatt

S

S

e
S

e

5

9 9
i v

m
hein BHroechen kein Verhärten mehr

Scehlesisceh Streäunussellnehen F Sehanr SternObere Leipzigerſtraße 53

wunderbar ſchmeckendes Tafelgebäck Sr Majeſtät des Knaiſers Ausſchreibung
Be Immer appf Kuohen brück V Neuban der SchieferAngebote ſind bis

das feinſte Gebäck welches überhaupt exiſtirt efeinſten geriebenen Napfhkuchen mät Vanillieguss e e hat en t ter den können
Matzkuchen näch Art der Dresdner Sahnuenkuchen a t

Stachelbeerkuchen und Apfelkuchen ſowie eine reiche Ausſchreibung
ſo i Die Herſtellung Vorlei Unterhaltu d Wiederbeſeiti des BanAuswahl geſchmackvoller Gebäcke wen

er Schieferbrücke zur vorübergehenden Aufſtellung gelangen ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeb denseurhe Carl o Herrenſtr auf dem G h rn n glitt r i u az mte einzureichen w nungen aus1 E eiertag von früh 5 Uhr an Speckkuchen liegen e entnommen werden unen Zetannnz

den 9 Ma

Geſchäftsſchluß am 1 Feſttag Mittags 12 Uhr Der Stadtbaurath2 Nachmittags 3 Uhr SenzmerC Menge n Ausſchreibungm euge bauer S Die Lieferung der Sand und Granitſteine zum Neubau der Schiefer
brücke ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

7 20 Angebote ſind bisWaaren und Möbel CrediteGeschäft Sonnabend den 19 Mat d J Vormittags 11 u h
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die

lte Promenade 35 Verdinguzdanſgräs entnommen werden können
liefert bei geringer Anzahlung und bequemen Ratenzahlungen Hauuſneturwanaren aller Art ferner ſämmtliche Halle aS den 8

T Herren Bamen und Knaben Garderoben GenzmerSchuhwaaren Häte Schirmme egulatenre u s W Ausſchreibung
Grosses Kinderwagen La er Die Herſtellung der Maurerarbeiten zum Neuban der Schieferbrücke

ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

D Fortige Betten und Bettfedern Angebote ſind bisC T L Sie h9 A oOISOrYGwAATIGASA A Sonnabend den 19 Mai d Vormittage 10 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
Kunden die ihr Conto ganz oder theilweiſe beglichen haben erhalten Waaren ohne Anrahlung We im liegen auch die l r entnommen werden können

Wanren und Möbel Credit Geschäàäft Hatte S den 2 We e Se adthanraih
Alte Promenade 35 Genzmer

c
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